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gemeinsam mit dem Rat der Stadt Bonn habe ich 
mir als Oberbürgermeisterin das Ziel gesetzt, Bonn 
nachhaltig weiter zu entwickeln. Das betrifft Klima-
gerechtigkeit und soziales Miteinander ebenso wie 
die Digitalisierung, die wir engagiert voranbringen 
möchten. 

Die vorliegende Handreichung der Volkshochschule 
Bonn greift beide Prioritäten – Nachhaltigkeit und Di-
gitalisierung – auf und stellt sie in einen Lernkontext. 
Im September 2020 ist die Stadt Bonn auf Einladung 
des Bildungsprogramms der Vereinten Nationen, 
UNESCO, dem Netzwerk der „Lernenden Städte“ 
(„Learning Cities“) beigetreten. Auf gemeinsame 
Initiative des Amts für Internationales und globale 
Nachhaltigkeit der Stadt Bonn und der Volkshoch-
schule Bonn entstand ein Netzwerk von Akteur:innen 
aus Bildung, Wissenschaft, Wirtschaft und Zivilgesell-
schaft, das sich für eine starke, transformative Rolle 
der Bildung bei der Umsetzung der Agenda 2030 
einsetzt. Nachhaltige Digitalisierung ist hierfür ein 
wichtiger Schlüssel.

Die Broschüre „Nachhaltig digital“ soll Dozent:innen 
bei der Planung und Lehre unterstützen. In neun 
„Praxisboxen“ zeigt sie auf, welche Rohstoffe zum 
Beispiel ein Smartphone verbraucht oder wie beim 
digitalen Lernen der Schutz der Privatsphäre ge-
währleistet bleibt. Einfache Sprache und verständ-
liche Tools sind ebenso ein Thema wie barrierefreie 
Dateien oder die Moderation bei Meinungslagern in 
der Lerngruppe. Denn um die großen Ziele Bonns, 
insbesondere Klimaneutralität bis 2035, zu erreichen, 
braucht es die Mitwirkung und das Mit-Wissen aller, 
die Vermittlung und Verinnerlichung von Wissen über 
nachhaltiges und digitales Handeln in einer inklusiven 
Gesellschaft. Ich selbst habe aus der Publikation viele 
Anregungen mitgenommen – und das wünsche ich 
Ihnen auch!

Katja Dörner

GRUSSWORT DER 
OBERBÜRGER- 

MEISTERIN DER 
STADT BONN

Liebe Pädagog:innen und Weiterbildner, 
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Digitalisierung und Nachhaltigkeit als gesellschaft-
liche Meta-Konzepte haben unterschiedliche 
Quellen: Die Nachhaltigkeit gilt heute als mora-
lisch-politischer Imperativ, die Digitalisierung da-
hingegen ist mit Vorstellungen von ökonomischem 
Wohlstand verbunden. 

Beiden gemeinsam ist ihre Wirkung auf alle Be-
reiche der Gesellschaft. Ihre Wechselwirkung ist 
komplex in unterschiedlichen gesellschaftlichen 
Bereichen differenziert zu betrachten. 

Inzwischen wurde begonnen, die Fachkonzepte zu 
nachhaltiger Digitalisierung, digitaler Nachhaltig-
keit, Digitalisierung für Nachhaltigkeit und auch 
digitale Ethik in eine praktische Anwendung für 
unterschiedliche berufliche Gruppen zu konkreti-
sieren. 

Beide Themenfelder sind im Koalitionsvertrag 2021 
stark vertreten. Bisher ist es jedoch kaum ge-
lungen, jenseits wissenschaftlicher und Experten-
Diskussionen Bürger:innen für den Themenkontext 
zu sensibilisieren.

Quelle: Dörr, Saskia (2020) Praxisleitfaden Corporate Digital Responsibility. Unternehmerische 
Verantwortung und Nachhaltigkeitsmanagement im Digitalzeitalter. Wiesbaden: Springer Gabler.  
Grafik mit freundlicher Genehmigung von © BOSSE UND MEINHARD 2019. 

ÖKOLOGIE

SOZIALES

ÖKONOMIE

Natürliche Lebensgrundlage 
und planetare Grenzen

Würde, Teilhabe, Vielfalt, Wohlbefinden und 
Lebensqualität in der digitalisierten Gesellschaft

Digitale Wirtschaft

DatenPlattformen

GeschäftsmodelleIndustrie 4.0
Digitaltechnologien

Digitalisierung und Nachhaltigkeit
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Nachhaltige Digitalisierung 

BEGRIFFS- 
VERSTÄNDNIS

MERKMALE
 Ⱥ Digitalisierung wirkt transformierend auf 
sozio-technische Systeme, d.h. eine Ein-
ordnung von „Digitalisierung als Werk-
zeug“ führt zu Unterkomplexität der 
Debatte und damit Unterschätzung der 
Herausforderungen.

 Ⱥ „Es gibt keine  Technologiedeterminie-
rung der großen Herausforderungen der 
Menschheit“ (WBGU 2020), d.h. Digi-
talisierung sorgt nicht automatisch für 
mehr Nachhaltigkeit.

 Ⱥ Digitalisierung hat eine ambivalente und 
langfristige Wirkung auf Nachhaltigkeit. 
Damit geht einher, unterschiedliche 
Ebenen und Folgen der Wirkung in der 
Nachhaltigkeitsdiskussion mit zu be-
trachten. 

 Ⱥ Politisches Handeln ist erforderlich und 
Nachhaltigkeitstransformation ist auszu-
handeln. Dieser Prozess ist technologie-
unabhängig.

Digitalisierung wird nicht als Selbstzweck verstanden, sondern eingebettet in sozio-
ökologische Systeme. Dem Prinzip der Nachhaltigkeit folgend, ist sie gefordert ge-
meinschaftliche Werte zu fördern sowie die natürliche Lebensgrundlage zu schützen.

Hält planetare 
Grenzen ein

Erwartet ethische Leitplanken 
algorithmenbasierter Systeme

Steuert Rebound-
Effekten entgegen 

Wird im Diskurs zwischen 
Politik, Wirtschaft und Gesellschaft 

(global) gestaltet 

Bewertet die 
Nachhaltigkeitswirkung von 

Digitalisierung wissenschaftlich  

Fördert Würde, Teilhabe, Vielfalt, 
Wohlbefinden und Lebensqualität in der

digitalisierten Gesellschaft 

Steuert der „Befeuerung“ 
nicht-nachhaltigen 

Wachstums entgegen 

Hinterfragt die 
impliziten Annahmen hinter 

algorithmenbasierten Systemen

NACHHALTIGE 
DIGITALISIERUNG:

MERKMALE
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Um zur Umsetzung von nachhaltiger 
Digitalisierung beizutragen, hat die Lear-
ning City Bonn einen Weiterbildungskurs 
für die Dozent:innen an Volkshochschulen 
und anderen Bildungseinrichtungen ent-
wickelt. Dabei sollen die Dozent:innen als 
Weiterbildungsakteure sowie als Multipli-
kator:innen angesprochen werden. 

Ziel ist es „nachhaltig digital“ als (wei-
teres) Qualitätskriterium bei der Gestal-
tung und Vermittlung von Weiterbildung zu 
verankern.

Die Heterogenität der Dozent:innen in 
Bezug auf Medien-, IT- und Digitalkompe-
tenz, ihre persönliche Veränderungsbereit-
schaft sowie ihre Vorbildung sowie Ein-
stellung zu Nachhaltigkeit und BNE bildet 
dabei eine besondere Herausforderung. 
Daher soll das Angebot modular aufgebaut 
werden und empfehlenden Charakter 
haben.

Um Relevanz bei der Zielgruppe zu 
erreichen, nimmt das Angebot auf Lehr-
Lern-Settings Bezug stellt und einen 
Praxisbezug her. Die Alltagstauglichkeit 
und eigene Steuerbarkeit soll gewähr-
leistet sein.

Das Kurskonzept wurde im ersten Fach-
kongress der Learning City Bonn vor-
gestellt, der am 4.2.2022 online unter 
Federführung des Amtes für Internatio-
nales und globale Nachhaltigkeit und der 
Volkshochschule Bonn mit 145 Teilneh-
menden stattfand.
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 Ⱥ Die Aufgaben der Dozent:innen verändern sich mit der Digitalisierung und in digita-
len Lehr-Lernsituationen. 

 Ⱥ Rechts sind Situationen aufgeführt, die insbesondere an Bedeutung gewinnen. Sie 
sind für den Kurs von Relevanz. 

 Ⱥ Die Kursinhalte sollen zu diesen Situationen Bezug nehmen und ihre Qualität nach-
haltig digital erweitern.

 Ⱥ Die Kursinhalte weisen über die Lehr-Lern-Situation hinaus und befähigen Do-
zent:innen als autonome Akteure selbst „Change Agents“ für eine nachhaltige 
Digitalisierung zu sein.

Begleiten Lernqualität 
managen

 
Kollaboration  

fördern

Sinn  
stiften

 
 

Lernen  
individuali- 

sieren

 
Durch  

Lernwelten  
lotsen

 
Lernberater  

sein

KURSKONZEPTION

Lehr-Lern-Situationen Kompass nachhaltig digital 

Die Themen für eine Weiterbildung nachhaltig digital wurden für eine 
einfache Orientierung in fünf Cluster strukturiert. 

Jedes dieser Cluster bezieht sich auf relevante Herausforderungen für 
eine nachhaltige Digitalisierung

Visuell aufbereitet dient er als Kompass den Kursteilnehmenden.

NACHHALTIG
DIGITAL

TEILHABE
KLIMA- UND

RESSOURCEN-
SCHUTZ

PRIVATHEIT

SELBST-
BESTIMMUNG

WOHLBEFINDEN
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Aufbau der Praxisboxen

1

LEHRBEZUG

HERAUSFORDERUNG

HANDLUNGSMÖGLICHKEIT NACHHALTIGKEIT WEITER DENKEN PRAXISTIPP

GUTE INITIATIVEN WEITERLESEN CHECK NACHHALTIG-DIGITAL

Lernberater 
sein

„Lorem ipsum …“ 

NACHHALTIG
DIGITAL

Teilhabe
Klima- und

Ressourcen-
schutz

Privatheit

Selbst-
bestimmung

Wohlbefinden

0 - 0 -  0 - 90

50 - 40 - 0 - 30

60 - 30 - 0 - 20

60 - 20 - 10 - 20

50 - 00 - 30 - 30

30 - 00 - 60 - 30

30 - 20 - 70 - 20

Griffi  ger 
kurzer Titel

Visueller 
Anker

Bezug zur Rolle 
des Kursleitenden

Thema und Bezug zur Lehr-Lern-Situation 
in der Erwachsenenbildung 

Herausforderung für Nachhaltigkeit 
und Gemeinwohl

Handlungsoption für Kursleitende auch 
ohne Unterstützung des Bildungsträgers

Gesellschaftliche oder unternehmerische 
Initiative, die Herausforderung aufgreift

Beziehung zu weiteren
Nachhaltigkeitsherausforderungen

Unterlage zur Vertiefung 
für Kursleitende

Bezug zum Kompass digital 
nachhaltig zur Orientierung

Konkreter 
Vorschlag

1–2 Kernfragenfür Transfer 
auf andere Kontexte
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KURSINHALTE

TEILHABE
 Ⱥ „Digital inklusiv – Vielfalt online ermöglichen“  
z. B. Zugänglichkeit bei Erstellung von Kursmedien, 
auf Barrierefreiheit achten, Leichte Sprache üben

 Ⱥ „Downsizing“ 
z.B. digitale Nutzung des Kurses mit wenig per-
formanten Geräten ermöglichen, schlanke Tools 
nutzen

WOHLBEFINDEN
 Ⱥ „Sharing is caring“  
z.B. Zugänglichkeit zu Lerninhalten ermöglichen, 
eigene Bookmarks, Skripte teilen, Teilnehmer zum 
Teilen auffordern, OER

 Ⱥ „Gemeinsam Spaß statt Social Distancing“  
z.B. für Kollaboration in Kleingruppen sorgen, Moti-
vieren digitale Lernumgebung zu verlassen, soziale 
Durchmischung ermöglichen

NACHHALTIG
DIGITAL

TEILHABE
KLIMA- UND

RESSOURCEN-
SCHUTZ

PRIVATHEIT

SELBST-
BESTIMMUNG

WOHLBEFINDEN

KLIMA- UND RESSOURCENSCHUTZ
 Ⱥ „Ökologischer Rucksack des Smartphones“  
z.B. Lebenszyklus verlängern, Recycling/Wert-
stoffhof, Reparierbarkeit, Siegel

 Ⱥ „Always on? Klimasensibel lehren“ 
z.B. PC vor Handy, WiFi vor MobFu, Hot Spots 
nutzen, Auswahl E-Mail-/Webspace-Provider

SELBSTBESTIMMUNG
 Ⱥ #StopFakeNews  
z.B. Fake News begegnen, selbstbestimmte Nutzung 
von Sozialen Medien

 Ⱥ Mit Mehrdeutigkeit und Widersprüchen gut leben   
z.B. Dilemmata der Nachhaltigkeit und Digitalisierung, 
Ökologie vs. Soziales, Ambiguitätstoleranz, Dissonanz

PRIVATHEIT
 Ⱥ „Wenn Du nichts bezahlst, bist Du das Pro-
dukt!“  
z.B. Privatheit der Kursteilnehmenden schützen, 
bei Software und digitalen Tools auf Datenschutz 
achten

KU
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Ökologischer  
Rucksack des  
Smartphones  

„Gemeinsam Spaß  
statt Social  
Distancing“  

#StopFakeNews 

 

„Wenn Du nichts  
bezahlst, bist Du das 

Produkt!“  

„Mit Mehrdeutigkeit  
und Widersprüchen  

gut leben“   

„Always on?  
Klimasensibel 

 lehren“ 

„Digital inklusiv – 
 Vielfalt online  
ermöglichen“ 

„Downsizing“ „Sharing is  
caring“

PRAXISBOXEN 
NACHHALTIG  

DIGITAL

Die Idee: Wählen Sie, während Sie lehren!
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Ökologischer Rucksack des Smartphones

LEHRBEZUG

HERAUSFORDERUNG

HANDLUNGSMÖGLICHKEIT NACHHALTIGKEIT WEITER DENKEN PRAXISTIPP

GUTE INITIATIVEN WEITERLESEN CHECK NACHHALTIG-DIGITAL

80% der Deutschen nutzen das Internet mobil. Um an 
digitalen Lernangeboten teilzunehmen, nutzen immer mehr 
Teilnehmer:innen inzwischen bequem das Smartphone – 
auch unterwegs. Sensibilisieren Sie für den „ökologischen 
Wert“ und umweltsensiblen Umgang mit dem „Lerngerät“. 

Ein Smartphone hat einen 75 Kilo schweren ökologischen 
Rucksack, das ist der gemessene Materialbedarf eines 
Produktes über seinen gesamten Lebenszyklus hinweg 
vom Rohstoffabbau bis zum Recycling. Es enthält wertvolle 
Rohstoffe, wie 306 mg Silber, 30 mg Gold und 6,3 g Kobalt 
im Akku sowie Tantal und seltene Erden. Letztere können 
kaum noch einfach weltweit abgebaut werden. 

Ca. 200 Millionen Handys liegen in deutschen Schubladen 
und es werden immer mehr. Durch jährlich neue 
Gerätegenerationen und Versionen Betriebssystem fühlen 
sich Verbraucherer:innen genötigt, ihr Smartphone regel-
mäßig auszutauschen. Dabei lassen sich die Geräte deutlich 
länger nutzen. 

Ein Smartphone möglichst lange selbst nutzen. Ansonsten 
auf dem Zweitmarkt kaufen und verkaufen und damit die 
Nutzungszeit verlängern, wie z.B. ReBuy oder AfB. Wenn 
nicht mehr im Gebrauch: In die Handysammlung oder den 
Wertstoffhof zum Recycling geben. 

Vermeidung systematischer Obsoleszenz durch 
Smartphone-Anbieter: Bei Android-Geräten kann mit Open 
Source-Angeboten, wie LineageOS , auch auf einem alten 
Gerät eine neue Version eines Betriebssystems genutzt 
werden, ohne vom Hersteller abhängig zu sein. 

 U https://lineageos.org/

Mit der Handysammlung einer gemeinnützigen 
Organisati on, wie NABU, BUND oder DUH werden nicht nur 
die Geräte recycelt, sondern auch gemeinnützige Projekte 
gefördert. Bestellen Sie selbst eine Handysammelbox und 
tragen Sie zum Umweltschutz bei

 U www.nabu-shop.de/handysammelbox

Verbraucherzentrale NRW „Rohstoffe in Elektrogeräten
 U www.verbraucherzentrale.nrw/handyrohstoffe

Handy, Laptop und Co. länger nutzen: Was kann ich tun, 
damit ich das Gerät länger in Gebrauch halten kann?

iFixit und kaputt.de, Anleitungen zum selber Reparieren von 
Smartphones, Laptops und Technik aller Art. 

 U https://de.ifixit.com/
Anleitung 

 U https://www.kaputt.de/

 
Lernberater  

sein
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Teilhabe
Klima- und

Ressourcen-
schutz

Privatheit

Selbst-
bestimmung

Wohlbefinden

0 - 0 -  0 - 90

50 - 40 - 0 - 30

60 - 30 - 0 - 20

60 - 20 - 10 - 20

50 - 00 - 30 - 30

30 - 00 - 60 - 30

30 - 20 - 70 - 20

https://lineageos.org/
http://www.nabu-shop.de/handysammelbox
http://kaputt.de
https://de.ifixit.com/
https://www.kaputt.de/
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Always on? Klimasensibel lehren

LEHRBEZUG

HERAUSFORDERUNG

HANDLUNGSMÖGLICHKEIT NACHHALTIGKEIT WEITER DENKEN PRAXISTIPP

GUTE INITIATIVEN WEITERLESEN CHECK NACHHALTIG-DIGITAL

Der Trend zum digitalen Lernen beschleunigt sich – gerade 
auch durch die Corona-Pandemie. 78 % betrug der Anteil des 
E-Learnings im 1. Quartal 2020 von allen Lernarten. 82 % 
der Jugendlichen nutzen das Handy zum Lernen und für die 
Hausaufgaben. Smartphone und digitale Tools sind aus der 
Bildung nicht mehr wegzudenken.

4 % der globalen Treibhausgasemissionen gehen auf 
das Konto von IT & Co- so viel wie die „schmutzige“ 
Luftfahrtindustrie emittiert. Um ca. 9 % steigt der 
Energieverbrauch der Digitalisierung pro Jahr. Grund dafür 
ist die steigende Anzahl der Server in Rechenzentren durch 
die vermehrte Nutzung der Cloud-Dienste. Jeder Klick 
verbraucht Energie und produziert Treibhausgase: eine 

Google-Suchanfrage 0,2 g CO2, eine Website 1,76 g CO2 pro 
„View“, eine E-Mail 4 g CO2, eine E-Mail mit großem Anhang 
50 g CO2. Gerade auch die in der Bildung vielgenutzten 
Videokonferenzen sind „Klimasünder“: Bei zwei Stunden 
Videokonferenz pro Tag entstehen monatlich 32 kg CO2. Das 
ist so viel wie 160 km Autofahrt. Ohne Kamera senkt sich 
der Ausstoß um das 25-fache. 

Gestalten Sie Lehre klimasensibel. Nutzen Sie einen klima-
freundlichen und sicheren E-Mail-Dienst, z.B. Posteo

 U https://utopia.de/ratgeber/e-mail-adresse-alternative/
bzw. Suchmaschine, z. B. Ecosia 

 U https://utopia.de/ratgeber/ 
alternative-suchmaschinen-google/

Legen sie für Online-Material Linklisten für die Teilnehmen- 
den an. Ermutigen Sie in Videokonferenzen das 
Ausschalten der Kamera.

Aber: Digitalisierung kann auch CO2-Emissionen einsparen 
helfen, z. B. lohnt sich bei Anfahrtswegen mit dem Auto 
ab 5 km der Umstieg ins virtuelle Meeting. Aufgrund des 
parallelen Betriebs von Gebäuden sind Hybrid-Formate in 
der Lehre jedoch möglicherweise weniger klimafreundlich 
als ausschließlich Präsenz oder komplett digitale Lehre. 

Bei der Online-Nutzung ist der PC klimafreundlicher als das 
Smartphone und WLAN klimafreundlicher als Mobilfunk. 
Energiesparprogramme von Handy und PC nutzen. Um 
die Übertragung von Bits & Bytes zu reduzieren E-Mails 
ohne Anhänge senden, in Videokonferenzen möglichst 
Kamera ausschalten, keinen virtuellen Hintergrund nutzen 
und Screensharing auf das nötigste reduzieren. Linklisten 
vermeiden Suchmaschinenanfragen.

Der Digitale CO2-Fußabdruck Öko Institut
 U www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/Digitaler-CO2- 

Fussabdruck.pdf

CO2-Abdruck reduzieren: Wie kann ich meinen persön-
lichen CO2-Abdruck bei der Internet- und Cloud-Nutzung 
reduzieren

Teachers for Future German e.V. will Lernenden aller 
Altersstufen dabei helfen, sich für Klimagerechtigkeit 
einzusetzen. 

 U https://teachersforfuture.org/

 
Lernberater  
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https://utopia.de/ratgeber/alternative-suchmaschinen-google/
http://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/Digitaler-CO2-Fussabdruck.pdf
http://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/Digitaler-CO2-Fussabdruck.pdf
https://teachersforfuture.org/
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Digital inklusiv – Vielfalt online ermöglichen

LEHRBEZUG

HERAUSFORDERUNG

HANDLUNGSMÖGLICHKEIT NACHHALTIGKEIT WEITER DENKEN PRAXISTIPP

GUTE INITIATIVEN WEITERLESEN CHECK NACHHALTIG-DIGITAL

Heute lernen unterschiedliche Menschen mit und 
ohne Behinderung in der vhs gemeinsam. Neben einer 
Qualifizierung von Lehrpersonen wird bei der Gestaltung 
der Räumlichkeiten auf Zugänglichkeit und Barrierefreiheit 
geachtet. Doch wie unser Alltag wird auch zunehmen das 
Lernen online bewältigt. Dabei ist Technik für viele ein 
Hindernis. Sie kommen damit nicht ohne weiteres zurecht – 
insbesondere wenn Einschränkungen hinzu kommen.

Die Nutzerfreundlichkeit ist ein sehr wichtiger Erfolgsfaktor 
für digitale Lösungen. Gerade durch die Digitalisierung 
entstehen viele Möglichkeiten, auch Nutzer mit 
Einschränkungen oder Behinderungen besser zu erreichen. 
Diese Chancen gilt es auszuschöpfen. Denn barrierefreie 
digitale Angebote erhöhen die Reichweite.  

Die Möglichkeiten sind vielfältig, z. B. 
Vergrößerungsmöglichkeiten für Sehbeeinträchtigte, 
Kompatibilität mit gängigen technischen 
Unterstützungshilfen wie Textreadern oder Leichte Sprache 
für Menschen mit Lernschwierigkeiten. 

Achten Sie bei der Erstellung von Lernmedien auf 
Barrierearmut in Office- und PDF-Dokumenten. 

 U www.einfach-fuer-alle.de/umsetzen 
Für Online-Kurse wird wird vermehrt auf Videokonferenz-
Lösungen zurück gegriffen: Zoom und Microsoft Teams 
treffen die Voraussetzungen, die für die barrierearme 
Nutzung elementar sind, am besten.

Der Zugang zu digitalen Angeboten wird durch Leichte oder 
Einfache Sprache für viele erleichtert. Der Digital Kompass 
beschreibt Internet, WhatsApp, Twitter, Facebook etc. in 
einfacher oder leichter Sprache. Auch bei einigen Websites 
findet man inzwischen Versionen in Leichter Sprache. 

Überprüfen Sie die PDF-Dokumente auf Barrierearmut, bevor 
Sie sie im Kurs nutzen. Hier ein Online-Tool zum Download 

 U https://pdfua.foundation/de/pdf-accessibility-checker-
pac 

Prüfen Sie Office-Dokumente auf Barrierarmut. 
 U https://support.microsoft.com/de-de/office/

verbessern-der-barrierefreiheit-mit-der-barrieref-
reiheitspr%c3%bcfung-a16f6de0-2f39-4a2b-8bd8-
5ad801426c7f?ui=de-de&rs=de-de&ad=de

Digital Kompass Barrierefreiheit im Netz für alle 
 U www.digital-kompass.de/aktuelles/barrierefreiheit-im-

netz-inhalte-fuer-alle-zugaenglich-aufbereiten

Digitale Vielfalt fördern: Wie kann ich Materialien und 
Medien so gestalten, dass sie von möglichst vielen 
Menschen genutzt werden können?  

ReDI School of Digital Integration vermittelt kostenlosen 
Kursen IT-Wissen für Menschen ohne Zugang zu digitaler 
Bildung, wie Geflüchtete, Migranten, Arbeitssuchende. 

 U www.redi-school.org/redi-school-nrw
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Downsizing: Zugang vereinfachen
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HANDLUNGSMÖGLICHKEIT NACHHALTIGKEIT WEITER DENKEN PRAXISTIPP

GUTE INITIATIVEN WEITERLESEN CHECK NACHHALTIG-DIGITAL

„Kein Zugang, kein Unterricht“. In der Corona-Pandemie 
wurde deutlich, dass die Ausstattung sowie Kompetenz für 
große Teile der Bevölkerung unzulänglich ist, um an digitalen 
Bildungsangeboten teilzunehmen. Der Anspruch der vhs ist 
es, alle Bevölkerungsgruppen zum souveränen Umgang mit 
digitaler Technologie zu befähigen.

Digital ist das neue Normal. Viele Möglichkeiten zur 
Vereinfachung des täglichen Lebens sowie Informationen 
sind nur noch online verfügbar. Jedoch: Etwa ein Drittel der 
Deutschen nutzt keine digitalen Angebote. Ältere, soziale 
Schwache, Arbeitslose und Frauen sind stärker betroffen. 
Wer nicht online ist, kann nicht gesellschaftlich teilhaben.  
Damit verstärkt die Digitalisierung die soziale Schere 

in Deutschland. Immerhin verfügen 98 % der Haushalte 
mit einem Nettoeinkommen unter 2000 € über einen 
PC (möglicherweise älteren Datums) und 93 % einen 
Festnetz-Internetanschluss.

Stellen Sie sicher, dass den Teilnehmenden für Einrichtung 
und Nutzung vorab eine einfache Erklärung erhalten. Im 
Netz gibt es Videotutorials zu allen gängigen Programmen, 
z. B. auf YouTube oder hier eine Liste der Ausstattung für 
ein Online-Seminar 

 U https://praxistipps.chip.de/ablauf-eines-webinars-so-
nehmen-sie-am-online-seminar-teil_124092

Mit Browsern wie Pale Moon oder dem UR Browser 
können auch noch ältere PCs für den Zugang zum Internet 
genutzt werden und mit längere Lebensdauer Umwelt und 
Ressourcen schonen. 

 U https://windowsreport.com/de/browser-alte-pc/

„Downsizing“, d.h. Vereinfachen Sie den Zugang zu ihrem 
Online-Kurs. Nutzen Sie möglichst wenige Programme und 
vor allem solche, die in Browsern laufen. Dies ermöglicht 
auch den Zugang mit älteren Geräten. Verzichten Sie auf 
eine Kamera, die eine DSL-Verbindung braucht und ein zu-
sätzliches Equipment darstellt. Sorgen Sie für Hilfestellung.

Destatis Digitale Ausstattung Haushalte in Deutschland 
 U www.destatis.de/DE/Presse/ 

Pressemitteilungen/2020/07/PD20_N042_639.html

Digitale Teilhabe fördern: Was kann ich selbst Projekte zur 
digitalen Teilhabe fördern?

Labdoo.org, ist ein weltweites Netzwerk ehrenamtlicher 
Helfer*innen, das Kindern digitale Teilhabe in In- und 
Ausland ermöglicht. Nicht mehr genutzte Laptops oder 
Tablets werden mit leistungsfähiger Bildungssoftware 
ausgestattet. 

 U https://www.labdoo.org/deu/de/
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Sharing is caring: Lernmaterial für alle
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GUTE INITIATIVEN WEITERLESEN CHECK NACHHALTIG-DIGITAL

Digitale Bildungsressourcen, wie Kursskripte, Infomaterialien 
oder Videoaufzeichnungen, nutzen sich nicht ab. Im Sinne 
des Gemeinwohls sind sie dann nachhaltig, wenn sie lange 
Zeit verfügbar bleibt, im Netz auffindbar sind und häufig 
genutzt werden. Offene Lizenzen ermöglichen dies, wie sie 
kopiert, gespeichert und bereitgestellt werden dürfen.

Offenheit ist das Grundprinzip des Internet. Dieses Prinzip 
findet in de Ideen von Open Data, Open Source und 
Open Educational Resources (OER) Anwendung. Die Idee: 
Gesellschaft ermächtigen und Chancengleichheit ermög-
lichen. Die Mehrzahl der Bildungsressourcen ist nicht-offen. 
Man ist darauf angewiesen, dass ihr Urheber (z.B. ein 
Autor) bzw. seine Vertretung (z.B. ein Verlag) die Ressource 
weiterhin verfügbar halten.  

Tun sie das nicht, ist die Ressource bzw. ihr Recht zur 
weiteren Nutzung verloren. OER unterstützen die Erreichung 
der UN Agenda 2030 und Sustainable Development Goal Nr. 
4 „Chancengerechte und hochwertige Bildung“

Ermöglichen Sie die Zugänglichkeit und Nutzung von 
selbst erstellten Kursmaterialien. Dazu nutzen Sie die 
TULLU-Regel  

 U https://open-educational-resources.de/oer-tullu-regel/
und fügen eine Creative-Commons-Lizenz- ein, z.B. 
CC-BY-SA d.h. Namensnennung - Weitergabe unter gleichen 
Bedingungen ein.  

 U https://creativecommons.org/licenses/?lang=de

Je mehr Menschen Materialien als offene 
Bildungsressourcen zur Verfügung stellen, umso mehr 
Menschen kann weltweit der Zugang zu freier Bildung er-
möglicht werden. Unterstützen Sie ihre Kursteilnehmenden 
dabei, selbst OER-Kompetenz aufzubauen, z.B. indem sie 
kollaborativ Inhalte (z.B. eine Mindmap) zu einem Thema 
erarbeiten und als OER teilen. 

Nutzen Sie die Openverse Suchmaschine, um selbst freie 
Bilder und Materialien zu finden und zu nutzen.

 U https://wordpress.org/openverse/
Finden Sie freie Unterrichtsmaterialien unter 15 
Anlaufstellen im Netz 

 U https://irights.info/artikel/wo-findet-man-freie-unter-
richtsmaterialien-15-anlaufstellen-im-netz/25549

YouTube-Video Anleitung Erstellung OER-Materialien.
 U https://youtu.be/dIXE1iUYxSg

Freie Bildungsmaterialien irights.info 
 U https://open-educational-resources.de/oer-tullu-regel/

Wissen teilen: Was kann ich tun, um mein Wissen mit Hilfe 
digitaler Medien und entsprechender CC-Lizenz möglichst 
vielen zugänglich zu machen?

Wikipedia ist eine Enzyklopädie, die kostenfrei im Internet 
verfügbar ist, und durch freiwillige und ehrenamtliche 
Autoren erstellt und gepflegt wird. Jede/r kann aktiv bei-
tragen. Die Artikel werden unter Creative Commons oder 
GNU-Lizenz veröffetnlicht. 

 U https://de.wikipedia.org
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Gemeinsam Spaß statt Social Distancing
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GUTE INITIATIVEN WEITERLESEN CHECK NACHHALTIG-DIGITAL

Lernen ist ein kognitiver Prozess, der in einem sozialen 
Kontext stattfindet. Menschen lernen durch Beobachten, 
auch der Konsequenzen (Social Learning Theorie, Bandura 
& Walters). Soziales Lernen in einer digitalen Situation zu 
ermöglichen, braucht weitere Anstrengungen. Insbesondere 
wenn ein „Social-Distancing-Gebot“ wie in der Pandemie 
persönliche Treffen in einer Gruppe unmöglich machen. 

Beim digitalen Lernen fühlen sich viele einsam. Das Lernen 
ist ohne Gruppe und gemeinsames Erleben im Raum 
erschwert. Das mindert den Lernerfolg und sorgt für hohe 
Abbrecherquoten beim reinen Online-Lernen. Darüber hinaus 
sinkt die Chance, Personen aus anderen sozialen Gruppen 
oder Milieus kennen zu lernen, als Voraussetzung für 
Zusammenhalt in der Gesellschaft.  

Ein soziales Lernerlebnis in Präsenz lässt sich digital nicht 
vollständig ersetzen. Mit Hilfe von Tools und Methoden kann 
jedoch auch soziales Lernen online ermöglicht werden. 

Bilden Sie für den Zeitraum des Kurses virtuell arbeitende 
Lerntandems, in dem zwei Lernende sich in ihrem 
Lernprozess gegenseitig unterstützen und gemeinsam 
Aufgaben bearbeiten. 

 U https://www.bpb.de/lernen/grafstat/partizipation-
vor-ort/155247/partnertandem. 

Unterstützen Sie die Lerntandems, indem Sie Ihnen 
Methoden zum Austausch zur Verfügung stellen, wie z.B. 
Chat-Möglichkeiten sowie Videokonferenz-Möglichkeiten. 

Digitales Lernen bietet im Vergleich zu Präsenzlernen eine 
Reihe von anderen Vorteilen, z.B. eine Zusammenarbeit 
über räumliche Distanz hinweg bei Nischenthemen, eine 
Teilnahme bei paralleler passiver Kinderbeaufsichtigung, 
Verminderung von Stress durch Reisezeiten sowie von 
Klimaemissionen bei einer Anreise per Auto.

Beim Online-Lernen für ein Gefühl der 
Zusammengehörigkeit durch virtuelle Team-Meeting-Spiele 
sorgen. Beispiele finden Sie hier 

 U https://blog.fundraisingbox.com/16-virtuelle-team-
building-spiele-fuer-remote-teams-im-homeoffice

oder hier 
 U https://teambuilding-spiele.de/virtuelle-teambuilding-

spiele/

Digitale Lern- und Arbeitsprodukte kollaborativ erstellen
 U https://www.forumbd.de/app/uploads/2019/10/

WEB_Kollaboration.pdf

Inspirationsquelle sein: Wie kann ich digitale Medien 
nutzen, um andere mit meinem Engagement für 
Gemeinwohl und Nachhaltigkeit zu inspirieren?

„Working out loud“ (WOL) ist eine Lernmethode, um 
Beziehungen aufzubauen, die dabei helfen sollen, ein Ziel 
zu erreichen, eine Fähigkeit zu entwickeln oder ein neues 
Thema zu entdecken. WOL Circle finden 

 U https://workingoutloud.com/de/home/ 
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#StopFakeNews
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Soziale Medien, wie YouTube, Facebook, TikTok etc. 
ergänzen heute als Wissens- und Informationsquellen klas-
sische und Online-Medien. Ihr Einsatz in Kursen bietet die 
Möglichkeit, den mündigen Umgang mit ihnen zu erlernen, 
jedoch müssen Lehrpersonen darüber auch ein Bewusstsein 
haben, sonst kann ein naiver Einsatz im Unterricht folgen.

Die Erreichbarkeit via Smartphone, die zielgruppenorientierte 
Aufbereitung von Inhalten und die größere Differenzierung 
der Quellen stellen einen Vorteil der Sozialen Medien als 
Wissens- und Informationsquelle dar. Die Beurteilung von 
Quellen und damit der Wahrheitsgehalt einer Nachricht ist 
jedoch nicht einfach. Sie erfordert reflektiertes Hinterfragen 
von Informationen und Verantwortungsbewusstsein, denn 

Fake News sind – da sie ja der Grundlage entbehren – kos-
tengünstig in Menge zu produzieren und, werden mit einer 
siebzigprozentigen Wahrscheinlichkeit eher von Nutzern 
geteilt und werden breiter gestreut. Dabei gefährden Fake 
News Demokratie und gesellschaftlichen Zusammenhalt.

Sorgen Sie für eine selbstbestimmte Nutzung von 
Sozialen Medien und thematisieren Sie die Erkennung 
von Falschinformationen („Fake News“) durch doppelten 
Quellencheck sowie Plausbilitätsprüfung. Zeigen Sie auf, 
wie mit Fake News umgegangen werden kann. 

 U https://klickwinkel.de/tutorials/fake-news-erkennen/ 

Bundeszentrale für politische Bildung Spezial zum Thema 
„Fake News„ 

 U www.bpb.de/themen/medien-journalismus/stopfake-
news/

Bei der Nutzung von Sozialen Medien werden vom 
Nutzenden viele Informationen zur Verfügung, die für den 
Lernprozess nicht nötig sind. Z.B. Profilinformationen 
oder via Datenanalyse Nutzungsverhalten, Interessen, 
Motivationen bis hin zu Einstellungen. Die Privatsphäre 
wird verringert. Social Media sollten daher nur ergänzend 
in Kursen eingesetzt werden. 

ZEBRA der Landesmedienanstalt NRW bietet allen 
Bürgerinnen und Bürgern, die Fragen zu digitalen Themen 
Medien haben, eine Plattform. Kostenfrei Frage stellen und 
individuelle Hilfestellung erhalten. 

 U https://www.fragzebra.de/

Nutzen Sie Internetservices, um Falschinformationen aufzu-
finden, z.B. bei Faktenscheck von Correctiv, 

 U https://correctiv.org/faktencheck/ 
Mimikama https://www.mimikama.at/, 
Faktenfinder Tagesschau 

 U www.tagesschau.de/faktenfinder/ 
oder Hoaxmap

 U https://hoaxmap.org/

Fake News stoppen: Bin ich sicher, dass diese Nachricht 
glaubwürdig ist? Soll ich Sie wirklich liken oder teilen?
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#StopFakeNews Mit Mehrdeutigkeit und Widersprüchen gut leben
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Themen der Nachhaltigkeit und Digitalisierung bergen soziale 
„Sprengkraft“. Die Kenntnisstände und Kompetenzen sind 
heterogen. Der/die Einzelne ist durch die Komplexität ver-
unsichert. Dies sorgt für innere Kämpfe sowie auch Kämpfe 
zwischen Gruppen. In Kursen und Lernsituationen kann dies 
Dozent:innen vor kommunikative Herausforderungen stellen, 
die eine hohe Moderationskompetenz sowie persönliche 

Integrität benötigen. Es gilt, Fakten 
von Meinungen zu trennen und das 
plurale Meinungsspektrum einer 
Demokratie zuzulassen
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Pandemie, Klimakrise oder digitale Transformation. Die 
Herausforderungen scheinen endlos und können individuell 
zu unterschiedlichen und destruktiv wirkenden Reaktionen 
führen. Zum Beispiel zu Ärger und Wut, zu einfachen 
Erklärmustern („Verschwörungstheorien“), zum Gefühl der 
Ohnmacht oder – nicht selten - zu „kognitiver Dissonanz“. 
Das Erkennen und Aushalten von Widersprüchen stellt eine 

wichtige Kernkompetenz für das Zusammenleben dar. Je 
mehr wir in unserer komplexen Welt selbstbestimmt handeln 
wollen, umso mehr sehen wir uns mit Zielkonflikten und 
Dilemma-Situationen konfrontiert.  Um sich davon nicht er-
drücken zu lassen, ist eine starke Lösungsorientierung sowie 
ein konstruktiver Umgang mit Problemen und Dilemmata 
gefragt.

„Kunst und Literatur ist per Definition eben nicht ein-
deutig.“ Sie bieten uns daher Ansätze Mehrdeutigkeit 
zu reflektieren und Ambiguitätstoleranz zu fördern. Sie 
beschreibt die Fähigkeit Unvereinbarkeiten aushalten und 
gleichzeitig handlungsfähig bleiben. Machen Sie in der 
Lernsituation bewusst, dass Situationen immer viel-
schichtig gedeutet werden können und es eben nicht nur 
„richtig“ oder „falsch“ gibt.

DIE Zeitschrift für Erwachsenenbildung 
 U https://www.die-bonn.de/zeitschrift/32008/emo-

tionskompetenz_koob_08.htm 
Kognitive Dissonanz und Nachhaltigkeit

 U https://utopia.de/ratgeber/kognitive-dissonanz-das-
hat-sie-mit-nachhaltigkeit-zu-tun/

Kognitive Dissonanz heißt innerliche Widersprüche zwischen 
Überzeugung und Handeln zu spüren. Gibt es Widersprüche 
in unserem Verhalten, wollen wir diese überwinden. Machen 
wir uns klar, dass wir uns dann oft „etwas zurechtlegen“.  
Etwa bei Flugreisen: Will eine Person nachhaltig leben 
und fliegt trotzdem, kann sie die Relevanz des Flugsektors 
herunterspielen, um den Widerspruch in sich aufzulösen. 
Statt gar nicht, gibt es die Möglichkeit, einmal, einen Monat 
oder ein Jahr das eigene Verhalten zu ändern. Die Übung 
verändert die Perspektive. 

Fast 1 Mio. Menschen haben die App „SuperBetter“ bereits  
gespielt, um ihre Widerstandsfähigkeit zu stärken, Ziele zu 
erreichen und Herausforderungen wie Angst, Depression, 
Stress, chronische Schmerzen, Gehirnerschütterungen und 
vieles mehr zu bewältigen. Mehr unter 

 U https://www.superbetter.com/

Lesen Sie aus dem ersten Märchenbuch der Digitalen 
Ethik. In einen zeitgenössischen Kontext fördern sie 
Digitalkompetenzen bei Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen. Sechs moderne Märchen und eine 
Kurzgeschichte bieten allen Leser:innen – egal ob jung oder 
alt – die Möglichkeit, eine literarische Reise durch die Welt 
der Digitalen Ethik zu unternehmen. 

 U www.hdm-stuttgart.de/digitale-ethik/lehre/ 
maerchenbuch

Ambiguitätstoleranz fördern: Bietet mir die Situation eine 
Möglichkeit, eine “sowohl-als-auch” Vorgehensweise aus-
zuprobieren? Wie kann ich vorgehen, um unterschiedliche 
Interessen zu berücksichtigen?

 
Lernberater  

sein
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„Wenn Du nichts bezahlst, bist Du das Produkt!“ 

LEHRBEZUG

HERAUSFORDERUNG

HANDLUNGSMÖGLICHKEIT NACHHALTIGKEIT WEITER DENKEN PRAXISTIPP

GUTE INITIATIVEN WEITERLESEN CHECK NACHHALTIG-DIGITAL

NACHHALTIG
DIGITAL

Teilhabe
Klima- und

Ressourcen-
schutz

Privatheit

Selbst-
bestimmung

Wohlbefinden

0 - 0 -  0 - 90

50 - 40 - 0 - 30

70 - 40 - 0 - 0

60 - 20 - 10 - 20

50 - 0 - 40 - 30

30 - 0 - 60 - 30

30 - 20 - 70 - 20

 
Lernberater  

sein

Bildungsbezogene Daten gelten als sensible Daten, da sie al-
gorithmische oder menschliche Rückschlüsse auf Fähigkeiten 
und Intelligenz zulassen. Wenn in einem Bildungsangebot 
Software, Programme oder digitale Tools empfohlen werden, 
gilt es im Sinne der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
die Privatsphäre der Teilnehmenden zu schützen.  

Bildungsanbieter von Online-
Kursen, Webinaren etc. sind 
für die Einhaltung der DSGVO 
verantwortlich. 

Bildungsanbietern und Kursleitenden kommt neben 
der rechtlichen eine weitergehende datenethische 
Verantwortung zu. Fakt ist: Nahezu alle Verbraucher:innen 
klicken die Datenschutzerklärung „weg“. Sie verstehen sie 
nicht und sind daher nicht darüber informiert, was mit den 
Daten, die sie dort hinterlassen, passiert. Viele Teilen des 
Bildungssystems werden durch US-amerikanische Edtech-
Konzerne oder -Startups dominiert.   

Gerade bei der überhasteten Digitalisierung in vielen 
Bildungsorganisationen durch die Corona-Pandemie wurde 
gerne auf die „kostenfreien“ (aber datensammelnden) 
Angebote zugegriffen und nur unzureichend auf Datenschutz 
geachtet – zumal hier häufig die Kompetenzen fehlen.

Software und digitale Tools, die in Kursen ver-
wendet werden, sollten auf DSGVO-Konformität und 
Datensparsamkeit hin überprüft werden. Verlassen Sie 
sich dabei nicht auf andere. Ein einfach überprüfbares 
Indiz, ist bereits das Vorhandensein (oder Fehlen) einer 
Datenschutzerklärung sowie der Hinweis auf Tracking und 
Weitergabe von Daten.

Schutz der Daten muss digital inklusiv sein und auf 
die digital Abseitsstehenden ausgerichtet werden. So 
gibt es inzwischen Initiativen zur Datenschutzerklärung 
mittels „Privacy Icons“. Das sind Bildsymbole, welche die 
Betroffenen in einfacher und leicht verständlicher Weise 
informieren. 

 U www.dr-datenschutz.de/ 
datenschutz-mit-hilfe-von-privacy-icons

Checken Sie Software und Apps bevor sie sie in Kursen 
einsetzen, ob sie evtl. bereits von Expert:innen in Bezug auf 
digitale Ethik und Privatsphäre geprüft wurden. Z.B. Beim 
Datenschutz-Check von Bildungstools 

 U https://datenschutz-schule.info/datenschutz-check/ 
oder auf Mobilsicher, dem Infoportal für sichere Handy- 
nutzung –- auch mit Apps zum Lernen und für Weiterbildung 

 U https://mobilsicher.de

Datenwert reflektieren: Apple ist mit 3 Billionen Dollar 
wert, Facebook 1 Billion. Welchen Wert haben meine 
Daten?

„Datenschutz als Kultur“ ist ein Projekt des 
Landesdatenschutzes Baden-Württemberg. Es sammelt 
Kunst und Kulturprojekte, die Datenschutz anfassbar und 
konkret behandeln.  

 U www.baden-wuerttemberg.datenschutz.de/ 
kultur-projekte

Apps datenschutzkonform im Unterricht einsetzen 
 U www.sicher-im-netz.de/apps-datenschutzkonform-im-

schulunterricht-einsetzen-mit-digibits
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Always on? Klimasensibel lehren

W
EI

TE
RF

Ü
H

RE
N

DE
 Q

U
EL

LE
N

https://www.basicthinking.de/blog/2021/02/24/nachhaltiges-surfen-tipps/
http://Netzwoche.ch
https://www.netzwoche.ch/news/2020-05-10/das-sind-die-strom-und-datenfresser-unter-den-videokonferenz-apps/0lt0
https://www.netzwoche.ch/news/2020-05-10/das-sind-die-strom-und-datenfresser-unter-den-videokonferenz-apps/0lt0
https://www.forschung-und-lehre.de/zeitfragen/videokonferenzen-erzeugen-hohe-co2-emissionen-3507
https://www.forschung-und-lehre.de/zeitfragen/videokonferenzen-erzeugen-hohe-co2-emissionen-3507
https://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/Digitaler-CO2-Fussabdruck.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/presse/pressemitteilungen/video-streaming-art-der-datenuebertragung
https://www.umweltbundesamt.de/presse/pressemitteilungen/video-streaming-art-der-datenuebertragung
https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/elektrogeraete/smartphones-tablets#gewusst-wie
https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/elektrogeraete/smartphones-tablets#gewusst-wie
https://www.verbraucherzentrale.nrw/handyrohstoffe


23

Bertelsmann Stiftung (2017) Freie Lizenzen – einfach erklärt. Ein Leitfaden für die 
Anwendung freier Lizenzen in der Bertelsmann Stiftung. 

 U https://open-educational-resources.de/wp-content/uploads/ 
IN_Freie_Lizenzen_-_einfach_erklaert_Broschuere_2017_07_20-2.pdf 

Borski, Sonja & Muuß-Merholz (2016) OER leichtgemacht mit der TULLU-Regel. Deutscher 
Bildungsserver vom 05.12.2022. 

 U https://open-educational-resources.de/oer-tullu-regel/ 

Hamburg open online university (2022) OERientation – Butter bei die Fische. Spielanleitung. 
 U https://collaborating.tuhh.de/itbh/oerientation/raw/master/ 

Butter-bei-die-Fische-2.pdf 

iRIGHTSinfo (2022) Freie Bildungsmaterialien | Open Educational Resources (OER). Dossier. 
 U https://irights.info/dossier/freie-bildungsmaterialien-open-educational-resources-

oer#more-29665 

LOERn (2017) OER kompakt – Wie erstelle und teile ich OER? YouTube vom 31.08.2017.
 U https://youtu.be/dIXE1iUYxSg 

Muuß-Merholz, Jöran (2020) Offene Bildungsressourcen sind nachhaltige 
Bildungsressourcen! Was OER mit Nachhaltigkeit zu tun hat. Deutscher Bildungsserver vom 
09.07.2020. 

 U https://open-educational-resources.de/was-oer-mit-nachhaltigkeit-zu-tun-hat/ 

Statistisches Bundesamt (2020) Homeschooling: Digitale Ausstattung in Familien hängt 
stark vom Einkommen ab. Pressemitteilung vom 29.07. 2020. 

 U www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2020/07/PD20_N042_639.html 

Digital Kompass (2020) Digital im Alter: Wer unterstützt wo? 
 U www.digital-kompass.de/aktuelles/digital-im-alter-wer-unterstuetzt-wo 

Schwarz, Johanna (2020) Die 7 besten Browser für alte, langsame PCs für 2021. 
Windowsreport vom 27.10. 2020.  

 U https://windowsreport.com/de/browser-alte-pc/ 

Deutsche Volkshochschul-Verband (2021) Jahresbericht 2020. Weiterbildung in der 
Corona-Pandemie. 

 U www.volkshochschule.de/medien/downloads/verbandswelt/dvv/presse/ 
jahresberichte/DVV_Jahresbericht_2020.pdf 

Bayerische Staatsregierung (2022) Digitale Barrierefreiheit: bringt alle Menschen weiter. 
 U www.barrierefrei.bayern.de/beispiele/digitale-barrierefreiheit/index.php 

Digital Kompass (2020) Barrierefreiheit im Netz: Inhalte für alle zugänglich aufbereiten. 
Aktuelles vom 25.06.2020. 

 U www.digital-kompass.de/aktuelles/barrierefreiheit-im-netz-inhalte-fuer-alle-zugaenglich-
aufbereiten 

Bundeszentrale für politische Bildung (2018) Einfach twitter. Leitfaden Leichte Sprache. 
 U www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/19_18_03_Einfach%20Twitter.pdf 

Bundesfachstelle Barrierefreiheit (2021) Vergleich der Barrierefreiheit von Videokonferenz-
Programmen. Untersuchung vom 06.07.2021

 U www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/SharedDocs/Downloads/DE/ 
Veroeffentlichungen/videokonferenztoos-vergleich-der-barrierefreiheit.html

Digital inklusiv – Vielfalt online ermöglichen

Downsizing: Zugang vereinfachen

Sharing is caring: Lernmaterial für alle

W
EI

TE
RF

Ü
H

RE
N

DE
 Q

U
EL

LE
N

https://open-educational-resources.de/wp-content/uploads/IN_Freie_Lizenzen_-_einfach_erklaert_Broschuere_2017_07_20-2.pdf
https://open-educational-resources.de/wp-content/uploads/IN_Freie_Lizenzen_-_einfach_erklaert_Broschuere_2017_07_20-2.pdf
https://open-educational-resources.de/oer-tullu-regel/
https://collaborating.tuhh.de/itbh/oerientation/raw/master/Butter-bei-die-Fische-2.pdf
https://collaborating.tuhh.de/itbh/oerientation/raw/master/Butter-bei-die-Fische-2.pdf
https://irights.info/dossier/freie-bildungsmaterialien-open-educational-resources-oer#more-29665
https://irights.info/dossier/freie-bildungsmaterialien-open-educational-resources-oer#more-29665
https://youtu.be/dIXE1iUYxSg
https://open-educational-resources.de/was-oer-mit-nachhaltigkeit-zu-tun-hat/
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2020/07/PD20_N042_639.html
https://www.digital-kompass.de/aktuelles/digital-im-alter-wer-unterstuetzt-wo
https://windowsreport.com/de/browser-alte-pc/
https://www.volkshochschule.de/medien/downloads/verbandswelt/dvv/presse/jahresberichte/DVV_Jahresbericht_2020.pdf
https://www.volkshochschule.de/medien/downloads/verbandswelt/dvv/presse/jahresberichte/DVV_Jahresbericht_2020.pdf
https://www.barrierefrei.bayern.de/beispiele/digitale-barrierefreiheit/index.php
https://www.digital-kompass.de/aktuelles/barrierefreiheit-im-netz-inhalte-fuer-alle-zugaenglich-aufbereiten
https://www.digital-kompass.de/aktuelles/barrierefreiheit-im-netz-inhalte-fuer-alle-zugaenglich-aufbereiten
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/19_18_03_Einfach%20Twitter.pdf
https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/SharedDocs/Downloads/DE/Veroeffentlichungen/videokonferenztoos-vergleich-der-barrierefreiheit.html;jsessionid=E7E6F8A41636205C56A68D7E2804FAE5?nn=1140660
https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/SharedDocs/Downloads/DE/Veroeffentlichungen/videokonferenztoos-vergleich-der-barrierefreiheit.html;jsessionid=E7E6F8A41636205C56A68D7E2804FAE5?nn=1140660


24

Amadeu Antonio Stiftung (2022) Was tun, wenn mir „Fake News“ oder Desinformationen 
begegnen. Broschüre. 

 U www.vielfalt-mediathek.de/material/hass-im-netz/was-tun-wenn-mir-fake-news-oder-
desinformationen-begegnen-fakenews 

Brocca, Nicola & Speidel, Vanessa (2018) Lernen mit sozialen Medien in der Schule – geht 
das? Hypotheses. Lehrerbildung. Blog der Heidelberg School of Education vom 07.08.2018. 

 U https://hse.hypotheses.org/1206 

Ceres (2018) Digitale Selbstbestimmung. Version 2.0. 
 U https://ceres.uni-koeln.de/fileadmin/user_upload/Bilder/Dokumente/ 

ceres-Digitale_Selbstbestimmung_2.pdf 

Landeszentrale für politische Bildung Nordrhein-Westfalen (2021) Fake News erkennen. 
 U www.politische-bildung.nrw.de/digitale-medien/digitale-demokratiekompetenz/ 

fake-news-erkennen 

Vodafone Stiftung Deutschland (2022) Fake News erkennen. Initiative Klickwinkel. 
 U https://klickwinkel.de/tutorials/fake-news-erkennen/ 

Bundeszentrale für politsche Bildung (2022) #StopFakeNews - Fake News erkennen.
 U www.bpb.de/themen/medien-journalismus/stopfakenews/ 

Bundeszentrale für politische Bildung (2013) Partnertandem. 
 U www.bpb.de/lernen/grafstat/partizipation-vor-ort/155247/partnertandem 

Haywood, Lawrence (2022) 14 inspirierende virtuelle Team-Meeting-Spiele für 2022. 
AhaSlides. Unternehmensblog vom 04.03.2022. 

 U https://ahaslides.com/de/blog/10-virtual-team-meeting-games-to-reconnect-your-re-
mote-team/ 

Lange, Peter et al. (2019) Digitale Lern- und Arbeitsprodukte kollaborativ erstellen. 
Herausgegeben von Forum Bildung Digitalisierung e. V

 U www.forumbd.de/app/uploads/2019/10/WEB_Kollaboration.pdf 

Lindner, Michael & Weber, Antje (2021) 21 Tools für mehr Interaktionen im Webinar. Frau 
Meta und Herr Beta Unternehmensblog vom 10.02.2021. 

 U www.metaundbeta.com/blog/webinar-tools-e-learning/ 

McIntyre, Simon & Mirriahi, Negin (2022) Learning to Teach Online. Cousera Online Kurs. 
UNSW Sydney The University of New South Wales. 

 U www.coursera.org/learn/teach-online 

Medien in der Schule (2022) Werkzeug kästen. Methodische und didaktische Beispiele zur 
Intergrierung digitaler Medien in den Unterricht. 

 U www.medien-in-die-schule.de/werkzeugkaesten/werkzeugkasten-kollaboratives-lernen-
im-internet/werkzeugportraets-kollaboratives-lernen-im-internet/ 

Sommer, Karin (2020) 16 Virtuelle Teambuilding Spiele für Remote Teams im Homeoffice. 
Fundraisingbox Blog vom 26.08.2020. 

 U https://blog.fundraisingbox.com/16-virtuelle-teambuilding-spiele-fuer-remote-teams-im-
homeoffice 

Gemeinsam Spaß statt Social Distancing

#StopFakeNews

W
EI

TE
RF

Ü
H

RE
N

DE
 Q

U
EL

LE
N

https://www.vielfalt-mediathek.de/material/hass-im-netz/was-tun-wenn-mir-fake-news-oder-desinformationen-begegnen-fakenews
https://www.vielfalt-mediathek.de/material/hass-im-netz/was-tun-wenn-mir-fake-news-oder-desinformationen-begegnen-fakenews
https://hse.hypotheses.org/1206
https://ceres.uni-koeln.de/fileadmin/user_upload/Bilder/Dokumente/ceres-Digitale_Selbstbestimmung_2.pdf
https://ceres.uni-koeln.de/fileadmin/user_upload/Bilder/Dokumente/ceres-Digitale_Selbstbestimmung_2.pdf
https://www.politische-bildung.nrw.de/digitale-medien/digitale-demokratiekompetenz/fake-news-erkennen
https://www.politische-bildung.nrw.de/digitale-medien/digitale-demokratiekompetenz/fake-news-erkennen
https://klickwinkel.de/tutorials/fake-news-erkennen/
https://www.bpb.de/themen/medien-journalismus/stopfakenews/
https://www.bpb.de/lernen/grafstat/partizipation-vor-ort/155247/partnertandem
https://ahaslides.com/de/blog/10-virtual-team-meeting-games-to-reconnect-your-remote-team/
https://ahaslides.com/de/blog/10-virtual-team-meeting-games-to-reconnect-your-remote-team/
https://www.forumbd.de/app/uploads/2019/10/WEB_Kollaboration.pdf
https://www.metaundbeta.com/blog/webinar-tools-e-learning/
https://www.coursera.org/learn/teach-online
https://www.medien-in-die-schule.de/werkzeugkaesten/werkzeugkasten-kollaboratives-lernen-im-internet/werkzeugportraets-kollaboratives-lernen-im-internet/
https://www.medien-in-die-schule.de/werkzeugkaesten/werkzeugkasten-kollaboratives-lernen-im-internet/werkzeugportraets-kollaboratives-lernen-im-internet/
https://blog.fundraisingbox.com/16-virtuelle-teambuilding-spiele-fuer-remote-teams-im-homeoffice
https://blog.fundraisingbox.com/16-virtuelle-teambuilding-spiele-fuer-remote-teams-im-homeoffice


25

„Wenn Du nichts bezahlst, bist Du das Produkt!“ 

Mit Mehrdeutigkeit und Widersprüchen gut leben
Artelt, Jasmin (2021) Kognitive Dissonanz: Das hat sie mit Nachhaltigkeit zu tun. Utopia.de 
vom 19.09.2022. 

 U https://utopia.de/ratgeber/kognitive-dissonanz-das-hat-sie-mit-nachhaltigkeit-zu-tun/ 

Hoffmann, Cosma (2022) Resilienz: So trainierst du deine seelische Widerstandsfähigkeit. 
Utopia.de vom 04.03.2022. 

 U https://utopia.de/ratgeber/resilienz-so-trainierst-du-deine-seelische- 
widerstandsfaehigkeit/ 

Lange, S. & Santarius, T. (2019). Digital Literacy für die sozial ökologische  Transformation. 
In Synergie. Fachmagazin für Digitalisierung in der Lehre #07, (S. 22 – 25) 

 U www.synergie.uni-hamburg.de/de/media/ausgabe07/synergie07-barrierefrei.pdf 

Lenz, Claudia (2021) Ambiguitätstoleranz – ein zentrales Konzept für Demokratiebildung in 
diversen Gesellschaften. Ufuq.de vom 25.02.2021. 

 U www.ufuq.de/ambiguitaetstoleranz-ein-zentrales-konzept-fuer-demokratiebildung-in- 
diversen-gesellschaften/ 

Mirasyedi, Aileen (2021) Widersprüche aushalten lernen. Mit Ambiguitätstoleranz gegen 
Verschwörungsideologien. Bundesausschuss politische Bildung (bap) e.V.  Vom 01.06.2021. 

 U https://profession-politischebildung.de/grundlagen/diversitaetsorientierung/ 
ambiguitaetstoleranz/ 

Oro Verde – Die Tropenwaldstiftung (2022) Unterrichtsmaterial Dilemmata bearbeiten. 
Dilemma-Kompetenz vermitteln. 

 U www.regenwald-schuetzen.org/unsere-projekte/bildungs-projekte/systeme-verstehen/
unterrichtsmaterial-dilemmata-bearbeiten 

Streitbörger, Wolfgang (2019) Ambiguitätstoleranz. Lernen, mit Mehrdeutigkeit zu leben. 
Deutschlandfunk Kultur. Zeitfragen vom 30.12.2019. 

 U www.deutschlandfunkkultur.de/ambiguitaetstoleranz-lernen-mit-mehrdeutigkeit-zu-le-
ben-100.html 

Baden-Württemberg.de (2022) Datenschutzerklärung in Leichter Sprache. 
 U www.baden-wuerttemberg.de/de/header-und-footer/datenschutz/ 

datenschutz-in-leichter-sprache/ 

Deutschland sicher im Netz e.V. (2022) Apps datenschutzkonform im Schulunterricht 
einsetzen mit DigiBitS. 

 U www.sicher-im-netz.de/apps-datenschutzkonform-im-schulunterricht-einsetzen-mit-digi-
bits  

Deutschland sicher im Netz e. V. und Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik 
(Hrsg.) (2022) Die Cyberfibel. Was müssen Verbraucher und Verbraucherinnen wissen, 
um sich selbstbestimmt und sicher durch die digitale Welt bewegen zu können? Das neue 
Standardwerk gibt Orientierung in der Aufklärungsarbeit. 

 U www.cyberfibel.de/  

Initiative klicksafe im Digital Europe Programm (DIGITAL) (2022) Privatsphäre und Big Data. 
Medienerziehung. Infos & Tipps für Eltern. 

 U www.klicksafe.de/privatsphaere-und-big-data 

Jerome, Joe (2021) Aber bitte mit Datenschutz! Lernen per App. Heinrich-Böll-Stiftung vom 
15.04.2021. 

 U www.boell.de/de/2021/04/15/aber-bitte-mit-datenschutz-lernen-app 

Wawrzyniak, Jessica (2020) Schule geschlossen? Dezentraler Unterricht geht auch daten-
schutzfreundlich! Digitalcourage vom 14.05.2020. 

 U https://digitalcourage.de/blog/2020/schule-geschlossen-dezentraler-unterricht-geht-
auch-datenschutzfreundlich 

W
EI

TE
RF

Ü
H

RE
N

DE
 Q

U
EL

LE
N

http://Utopia.de
https://utopia.de/ratgeber/kognitive-dissonanz-das-hat-sie-mit-nachhaltigkeit-zu-tun/
http://Utopia.de
https://utopia.de/ratgeber/resilienz-so-trainierst-du-deine-seelische-widerstandsfaehigkeit/
https://utopia.de/ratgeber/resilienz-so-trainierst-du-deine-seelische-widerstandsfaehigkeit/
https://www.synergie.uni-hamburg.de/de/media/ausgabe07/synergie07-barrierefrei.pdf
http://Ufuq.de
https://www.ufuq.de/ambiguitaetstoleranz-ein-zentrales-konzept-fuer-demokratiebildung-in-diversen-gesellschaften/
https://www.ufuq.de/ambiguitaetstoleranz-ein-zentrales-konzept-fuer-demokratiebildung-in-diversen-gesellschaften/
https://profession-politischebildung.de/grundlagen/diversitaetsorientierung/ambiguitaetstoleranz/
https://profession-politischebildung.de/grundlagen/diversitaetsorientierung/ambiguitaetstoleranz/
https://www.regenwald-schuetzen.org/unsere-projekte/bildungs-projekte/systeme-verstehen/unterrichtsmaterial-dilemmata-bearbeiten
https://www.regenwald-schuetzen.org/unsere-projekte/bildungs-projekte/systeme-verstehen/unterrichtsmaterial-dilemmata-bearbeiten
https://www.deutschlandfunkkultur.de/ambiguitaetstoleranz-lernen-mit-mehrdeutigkeit-zu-leben-100.html
https://www.deutschlandfunkkultur.de/ambiguitaetstoleranz-lernen-mit-mehrdeutigkeit-zu-leben-100.html
http://rttemberg.de
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/header-und-footer/datenschutz/datenschutz-in-leichter-sprache/
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/header-und-footer/datenschutz/datenschutz-in-leichter-sprache/
https://www.sicher-im-netz.de/apps-datenschutzkonform-im-schulunterricht-einsetzen-mit-digibits
https://www.sicher-im-netz.de/apps-datenschutzkonform-im-schulunterricht-einsetzen-mit-digibits
https://www.cyberfibel.de/
https://www.klicksafe.de/privatsphaere-und-big-data
https://www.boell.de/de/2021/04/15/aber-bitte-mit-datenschutz-lernen-app
https://digitalcourage.de/blog/2020/schule-geschlossen-dezentraler-unterricht-geht-auch-datenschutzfreundlich
https://digitalcourage.de/blog/2020/schule-geschlossen-dezentraler-unterricht-geht-auch-datenschutzfreundlich
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Dr. Saskia Dörr ist Expertin für digitale Verantwortung von 
Unternehmen und Gründerin von WiseWay. Sie berät zu Nach-
haltigkeit und Verantwortungsstrategien für digitales Business 
und Tech-Impact. Ihr „Praxisleitfaden Corporate Digital Respon-
sibility“ erschien 2020 auf Deutsch im Springer-Verlag und 2021 
in englischer Sprache. Sie ist als Dozentin an der Leuphana 
Universität und für die IHK tätig. 

Weitere Infos unter 
 U https://wiseway.de 

Dr. Ingrid Schöll ist Direktorin der Volkshochschule Bonn. 
In ihrer Rolle engagiert sie sich seit vielen Jahren sowohl für 
Bildung für nachhaltige Entwicklung als auch für eine gemein-
wohlorientierte Digitalisierung, z. B. im Advisory Board Digitale 
Gesellschaft NRW und als Dozentin und Lehrbeauftragte. Sie 
veröffentlichte zahlreiche Fachbeiträge zu Organisationsentwick-
lung, Marketing sowie Digitalisierung.

Näheres s. u.a. 
 U https://vhs-bonn.de
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LEHRBEZUG

HERAUSFORDERUNG

HANDLUNGSMÖGLICHKEIT NACHHALTIGKEIT WEITER DENKEN PRAXISTIPP

GUTE INITIATIVEN WEITERLESEN CHECK NACHHALTIG-DIGITAL

NACHHALTIG
DIGITAL

TEILHABE
KLIMA- UND

RESSOURCEN-
SCHUTZ

PRIVATHEIT

SELBST-
BESTIMMUNG

WOHLBEFINDEN

ZUR EIGENEN NUTZUNG

Thema
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